
 

in Zusammenarbeit mit dem ZAZH – Zentrum Altertumswissenschaften Zürich, UZH (www.zazh.uzh.ch) 

Seminar für Griechische  

und Lateinische Philologie 
der Antike, des Mittelalters und der Neuzeit 

 

Forschungskolloquium FS 2023 
 

falls nicht anders angegeben als dissertationes prandiariae von 12:15 bis ca. 13:45 Uhr im 

RAG-1-104 sowie online über MS Teams (hybride Veranstaltung) 

(für die Aufnahme ins Team oder weitere Fragen bitte fabian.zogg@sglp.uzh.ch kontaktieren) 

 

Montag, 20. März Lic. iur. et MA Beda Raiber (Zürich) 

Das Recht im Spiegel Homers: Das «Demodokoslied» 

  

 

Montag, 27. März Dr. Leon Schmieder (Zürich) 

Textuelle Trüffelsuche: Überlegungen zur Rolle von Ernährung und 

Verkostung in Macr. sat. 7 

  

 

Montag, 3. April Der Vortrag von Anatol Bruschi musste wegen Krankheit auf den 22. Mai 

verschoben werden. Der dann ursprünglich geplante Vortrag von Prof. 

Dr. Carmen Cardelle und Dr. Lisa Ciccone wird im HS 2023 nachgeholt. 

  

 

Montag, 22. Mai MA Anatol Bruschi (Zürich) 

De multis pauca decerpsi: Der grammatikalisch-literarische Kommentar 

zwischen dem 6. und 8. Jahrhundert 

  

 

Freitag, 26. Mai, 

14:15–17:15 Uhr, 

an der Universität 

Zürich, Rämistrasse 

68, 1. Stock (Zi. 105), 

sowie über Zoom*, 

mit anschliessendem 

Apéro (nur ‚analog‘) 

Dr. Michiel De Vaan (Basel) (ca. 14:15-15:00 Uhr) 

Altgriechisch und Latein: Was hatten die Albaner davon? 

MA Michèle Hegi (Zürich) (ca. 15:15-16:00 Uhr) 

Σοφώτατά γε, ὦ Πρόδικε: Platons Auseinandersetzung mit 

Rhetoriktheoretikern im Phaidros 

MA Christoph Winterhalder (Freiburg Brsg.) (ca. 16:30-17:15 Uhr) 

Stilvolles Erzählen: Ein filmisches Erzählmodell in Skizze und Anwendung  

 
 
*Zoom-Link, 26.5.2023: https://uzh.zoom.us/j/65205805216?pwd=bWxXQSt2Vm5SMTJOQmdybE5TWTR0QT09. 


